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AKTE-AI-260728-740: KI ist zum hohlen Zahn im Machtgebiss der Weltmächte
geworden – und die Regeln werden neu geschrieben. Wer den Zugriff auf
Rechenpower kontrolliert, bestimmt, wer KI-Innovation und Einfluss dirigiert.

Globale KI: Machtfaktor und
Unsicherheitsmultiplikator
Die Integration von künstlicher Intelligenz (KI) in Außenpolitik, Sicherheit und
Wirtschaft entfesselt eine neue Phase der globalen Rivalität. Inzwischen nutzen 24
Länder nationale KI-Strategien als geopolitisches Werkzeug. KI verschiebt nicht nur
die Gleichgewichtsdynamik – sie destabilisiert die bisherigen Grundlagen politischer
Kooperation. (S&P Global, 15.04.2026)

Die Fragmentierung: Wenn Algorithmen Grenzen ziehen

AI-Governance spaltet sich entlang nationaler Linien. Die USA und China
zementieren Compute-Kontrollen, die EU ringt um Datenschutz und Auditierbarkeit,
während Indien auf technologische Souveränität pocht. Diese Divergenz erzeugt ein
regulatorisches Flickwerk, das die Innovationspfade wie einen Grenzfluss mäandern
lässt. Internationale Kooperation? Verkommt zum Lippenbekenntnis.

Rechenleistung: Das neue Öl, der neue
Chokepoint

US-China: Kampf um Transistoren statt Territorien

Exportkontrollen auf Hochleistungschips blockieren chinesischen Zugang zu
Nvidia und AMD.

https://www.spglobal.com/market-intelligence/en/news-insights/research/2026/04/generative-ai-digest-ai-drawn-into-geopolitics
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China kontert mit Subventionen und nationalen Supercomputerprojekten.
Die US-Kontrollpolitik erfasst mittlerweile 50% des globalen Rechenpower-
Markts.

Das Resultat: Wer die Hardware hält, ordnet den Zugang zu innovativen KI-
Anwendungen. Der Rest experimentiert im Digital-Sandbox. (Atlantic Council,
15.01.2026)

Indien: Der Aufsteiger sucht Autonomie

Indien initiiert staatliche Halbleiterprogramme und schreitet bei Open-Source-KI-
Initiativen voran. Das Ziel: Heraus aus der Zange der Supermächte, hin zur eigenen
Compute-Infrastruktur. Von einer internationalen Harmonisierung meist keine Spur.

Regulatorische Divergenz: Wenn Governance zur
Waffe wird

USA: Regelungen erlauben militärisch-zivile KI-Dualnutzung. Fokus:
Wettbewerbsfähigkeit, Überwachung, Sicherheitsprüfungen auf freiwilliger
Basis.
EU: Priority: Datenschutz (GDPR), Transparenz, risikobasierte Governance. Die
Regulatoren befeuern Compliance-Kosten für Konzerne – und verlangsamen so
Innovation bei Startups.
China: Zentrale Kontrolle und Zensur werden als „ethische Grundsteine“
propagiert. Gleichzeitig: Beschleunigung des militärisch-industriellen KI-
Komplexes.
Indien: Souveränität, Förderung lokaler KI-Cluster, wenige verbindliche
Standards – aber selektive Regulierung bei sensiblen Anwendungen.

Folge: Kein globales Minimum, nur nationale Maxima.

Dilemma der internationalen Foren

Die UN und G20 verabschieden Absichtserklärungen. Doch Parallelregeln,
strategische Vetos und techno-nationale Interessen setzen dem Multilateralismus
harte Grenzen.

https://www.atlanticcouncil.org/dispatches/eight-ways-ai-will-shape-geopolitics-in-2026/
https://www.atlanticcouncil.org/dispatches/eight-ways-ai-will-shape-geopolitics-in-2026/
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Globale Governance bleibt im Sandkasten der Geopolitik stecken.

KI in Diplomatie und Sicherheit: Zwischen Abwehr
und Angriff
Militärische KI-Anwendungen durchbrechen klassische
Rüstungskontrollmechanismen. In der Ukraine testet man KI-gestützte
Überwachung zur Waffenstillstandskontrolle. In einigen Ländern übernehmen KI-
Systeme Frühwarnung vor nuklearen Zwischenfällen – ein technologiegetriebenes
Vabanquespiel mit Systemrisiken. (NPR, 12.05.2025)

Land/Block KI-Einsatzfelder Risikoquellen

USA Satellitenaufklärung,
Frühwarnsysteme, Cyberabwehr

Bias, Black Box-Risiken, Dual
Use-Spillover

China
Grenzüberwachung,
Desinformationsabwehr, nukleare
Alerts

Mass Surveillance, Kontrolle,
Internationales Misstrauen

EU Ethik-Boardings, KI-gestützte
Diplomatieanalysen

Langsame Entscheidungswege,
Innovationshemmnis

Indien Grenzmanagement, OSINT-Tools Technologie-Lücken, interne
Fragmentierung

Ethik: Wenn KI aufs Schlachtfeld kommt
Die militärische Nutzung rückt ethische Konflikte ins Rampenlicht. Autonome
Systeme entscheiden über Leben und Tod – Verantwortung und Kontrolle
verschwimmen in Grauzonen. Zugleich wächst die Gefahr, dass wenige Staaten und
Tech-Giganten die Entwicklung monopolisieren und den Rest der Welt
marginalisieren.

Globale Innovationslandschaft: Chancen? Nur für Wenige.

Die Fragmentierung der Regeln und Ressourcen destabilisiert die Innovationskette
auf vier Ebenen:

Zugang zu Chips und Infrastrukturen wird zum Wettbewerbsvorteil für1.

https://www.npr.org/2025/05/12/nx-s1-5375140/ai-foreign-policy-diplomacy-war-ceasefire-ukraine


Geopolitics and the Fragmentation of AI Governance: Impact
on Global Innovation and Security in 2026

Vertraulich - www.geheimakte.ch | 4

geopolitische Kernmächte.
Regulatorische Barrieren schwächen Startups und fragmentieren die2.
Anwendbarkeit von KI-Tools.
Ethik-Debatten prallen an marktförmigen Interessen und Machtpolitik ab.3.
Die Kooperation, einst Treiber des Fortschritts, wird zum geopolitischen Poker.4.

Fazit: Wer KI kontrolliert, kontrolliert Macht und
Unsicherheit
Die neue KI-Ära ist weder noch westlich, östlich, noch dezentral. Sie ist
fragmentiert, asymmetrisch, volatil. Nationale Interessen hebeln globale Regeln aus
– und die wahre Frage lautet: Wer diktiert das Betriebssystem unserer Zukunft?

KI ist das neue geopolitische Betriebssystem – fehleranfällig,
manipulierbar, und doch entscheidend für die Machtverteilung der
kommenden Dekade.


